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Verordnung 

zu § 127 der Bundesdisziplinarordnung 
Vom 18. März 1968 


Auf Grund des § 127 der Bundesdisziplinarord¬ 
nung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
20. Juli 1967 (Bundesgesetzbl. 1 S. 750) wird verord¬ 
net: 

§ 1 

(1) Dienstvorgesetzte der ihnen nachgeordneten 
Polizeivollzugsbeamten im Bundesgrenzschutz im 
Sinne des § 29 Abs. 2 der Bundesdisziplinarordnung 
sind 

1. in der Grenzschutztruppe 

a) der Bundesminister des Innern, 

b) der Kommandeur eines Grenzschutzkomman¬ 
dos, 

der Kommandeur der Grenzschutzschulen, 

c) der Kommandeur einer Grenzschutzgruppe und 
Offiziere in entsprechender Dienststellung, 

d) der Kommandeur einer Grenzschutzabteilung 
und Offiziere in entsprechender Dienststellung, 

e) der Führer einer Grenzschutzhundertschaft und 
Offiziere in entsprechender Dienststellung, 


2. im Grenzschutzeinzeldienst 

a) der Bundesminister des Innern, 

b) der Leiter der Grenzschutzdirektion, 

c) der Vorsteher eines Grenzschutzamtes. 

(2) Dienstvorgesetzte der ihnen nachgeordneten 
Polizeivollzugsbeamten im Bundesgrenzschutz im 
Sinne des § 29 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 und Abs. 4 der 
Bundesdisziplinarordnung sind 

1. in der Grenzschutztruppe 

die in Absatz 1 Nr. 1 Buchstaben c bis e bezeich- 
neten Offiziere, 

2. im Grenzschutzeinzeldienst 

der in Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe c bezeichnete 
Beamte. 

§ 2 

Dienstvorgesetzer der Polizeivollzugsbeamten im 
Bundesministerium des Innern im Sinne des § 29 
Abs. 2 der Bundesdisziplinarordnung ist der Bundes¬ 
minister des Innern, 
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§ 3 

Diensl Vorgesetzte der Polizei vollzugsbeamten im 
Bundeskriminalamt im Sinne des § 29 Abs. 2 der 
Bundesdisziplinarordnung sind der Bundesminister 
des Innern und der Präsident des Bundeskriminal¬ 
amtes. 

§ 4 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 


gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel VI des 
Gesetzes zur Neuordnung des Bundesdisziplinar- 
rechts vom 20. Juli 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 725) 
auch im Land Berlin, 

§ 5 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung 
zur Durchführung der Bundesdisziplinarordnimg für 
den Bundesgrenzschutz vom 1. Oktober 1963 (Bun¬ 
desgesetzbl. I S. 773) außer Kraft. 


Bonn, den 18, März 1968 

Der Bundesminister des Innern 

Lücke 


Dritte Verordnung 

zur Änderung der Verordnung über die Zollgrenze, die Zollbinnenlinie 
und die der Grenzaufsicht unterworfenen Gebiete 

Vom 19. März 1968 


Auf Grund des § 2 Abs. 4 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt ge¬ 
ändert durch das Neunte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 13. Dezember 1967 (Bundesgesetz¬ 
blatt. I S. 1205), wird verordnet: 


Artikel 1 

Die Verordnung über die Zollgrenze, die Zoll¬ 
binnenlinie und die der Grenzaufsicht unterworfenen 
Gebiete vom 22. Dezember 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 2141), zuletzt geändert durch die Zweite Verord¬ 
nung zur Änderung der Verordnung über die Zoll¬ 
grenze, die Zollbinnenlinie und die der Grenzauf¬ 
sicht unterworfenen Gebiete vom 9. Dezember 1966 
(Bundesgesetzbl. I S. 737), wird wie folgt geändert: 


Anlage 1: 

Abschnitt H ist durch folgende Fassung zu ersetzen: 

„Seezollgrenze ist die Gerade, die den Punkt, in dem 
die Seedeiche des Dieksanderkoogs und des Kaiser- 
Wilhelm-Koogs Zusammentreffen, mit der Kugel¬ 
bake auf der äußersten seewärtigen Landspitze des 
linken Ufers der Elbmündung verbindet." 

Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S, 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Diese Verordnupg tritt am Tage nach ihrer Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 19. März 1968 


Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 
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Verordnung 

zur Änderung der Verordnung über gewerbsmäßige Versteigerungen 

(Versteigerervorschriften — VerstV) 

Vom 22. März 1968 


Auf Grund des § 34 b Abs. 8 dor GcwerbeOrdnung 
wird mit Zustimmung des Bundesrdtes verordnet: 

Artikel 1 

Die Verordnung über gewerbsmäßige Versteige¬ 
rungen (Versteigerervorschriften — VerstV) vom 
12. Januar 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 43) wird wie 
folgt geändert: 

1. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) § 4 Abs. 1 erhält folgenden Satz 3: 

„Bei den Zusammenstellungen sind, die Sachen, 
die dem Versteigerer gehören, gesondert auf¬ 
zuführen und als solche zu kennzeichnen." 

b) Folgender neuer Absatz 2 wird eingefügt: 

„(2) Bei Münzenversteigerungen genügt an¬ 
stelle der Kennzeichnung nach Absatz 1 eine 
Kennzeichnung der Sachen, die dem Versteige¬ 
rer gehören." 

Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3. 

2. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird folgender neuer Satz 2 ein¬ 
gefügt: 

„Bei der Versteigerung von landwirtschaftli¬ 
chem Inventar, landwirtschaftlichen und forst¬ 
wirtschaftlichen Erzeugnissen und Vieh ist 
eine Anzeige nur erforderlich, wenn es sich 
um Waren der in § 34 b Abs. 6 Nr. 5 Buch¬ 
stabe b der Gewerbeordnung genannten Art 
handelt." 

Der bisherige Satz 2 wi rd Satz 3. 

b) In Absatz 2 Satz 2 wird der Strichpunkt hinter 
dem Wort „aufzuführen" durch einen Punkt 
ersetzt. Der nachfolgende Halbsatz wird ge¬ 
strichen und folgender neuer Satz 3 eingefügt: 

„In den Fällen des § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 
2 sind der Anlaß der Versteigerung sowie der 


Bonn, den 22. März 1968 


Auftraggeber anzugeben; die Verpflichtung, 
die beweglichen Sachen im einzelnen aufzu¬ 
führen, entfällt." 

3. In § 6 Abs. 2 wird folgender neuer Satz 2 einge¬ 
fügt : 

„Dies gilt nicht für Versteigerungen unter freiem 
Himmel, wenn der Name des Versteigerers und 
die Versteigerungsbedingungen zu Beginn der 
Versteigerung mündlich bekanntgegeben sowie 
ein Abdruck dieser Verordnung und der Verstei¬ 
gerungsbedingungen zur Einsichtnahme bereitge¬ 
halten werden." 

Der bisherige Satz 2 wird Satz 3. 

4. In § 7 werden die Worte „des § 6 Abs. 2 Satz 2" 
ersetzt durch die Worte „des § 6 Abs. 2 Satz 3". 

5. § 9 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Die zuständige Behörde kann Ausnahmen zulas¬ 
sen, wenn der Versteigerer den Bietern in an¬ 
derer Weise hinreichend Gelegenheit gibt, das 
Versteigerungsgut zu beurteilen." 

6. § 22 Abs. 3 wird gestrichen. 

7. In § 24 Nr. 3 werden die Worte „entgegen § 4 
Abs. 2" durch die Worte „entgegen § 4 Abs. 3" 
ersetzt. 

Artikel 2 
Geltung in Berlin 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4, Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit Artikel XIV des Vier¬ 
ten Bundesgesetzes zur Änderung der Gewerbeord¬ 
nung vom 5. Februar 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 61) 
auch im Land Berlin. 

Artikel 3 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt drei Monate nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Der Bundes minister für Wirtschaft 

In Vertretung 
Dr. von Dohnanyi 
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Verordnung 

über den Weingeistgehalt von Trinkbranntweinen, 
die unter Zusatz von Tafelwässern hergestellt sind 

Vom 26. März 1968 


Auf Grund des § 47 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes 
über das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 
(Reichsgesetzbl. I S. 335, 405), zuletzt geändert durch 
das Steueränderungsgesetz 1967 vom 29. März 1967 
(Bundesgesetzbl. I S. 385), verordnet der Bundes¬ 
minister der Finanzen, 

auf Grund des § 100 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes 
über das Branntweinmonopol in Verbindung mit 
§ 129 der Branntweinverwertungsordnung (Zentral¬ 
blatt für das Deutsche Reich 1922 S. 707), zuletzt 
geändert durch die Verordnung zur Änderung der 
Branntweinverwertungsordnung vom 21. März 1967 
(Bundesgesetzbl. I S. 356), und des § 1 Satz 2 des 
Gesetzes über die Errichtung der Bundesmonopol¬ 
verwaltung für Branntwein vom 8. August 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 491) verordnet die Bundes¬ 
monopolverwaltung für Branntwein: 

§ 1 

Getränke dürfen mit einem Weingeistgehalt von 
mindestens 12 und höchstens 15 Raumhundertteilen 
in den Verkehr gebracht werden, wenn sie aus 

1. Wacholderbranntwein, 

2. Whisky, 

3. Wodka, 

4. Rum, 
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5. Korn, 

6. Bitteren oder 

7. Likören 

ausschließlich unter Zusatz von Tafelwässern (Ver¬ 
ordnung über Tafelwässer vom 12. November 1934 
— Reichsgesetzbl. I S. 1183 —, zuletzt geändert durch 
die Zweite Verordnung über Tafelwässer vom 
11. Februar 1938 — Reichsgesetzbl. I S. 199 —) her¬ 
gestellt sind. 

§ 2 

Bei verkaufsfertig zubereitetem Branntwein im 
Sinne des § 1 muß in einer Wortverbindung auf den 
Zusatz von Tafelwasser, z. B. Whisky-Soda, hinge¬ 
wiesen werden. Die §§ 130 und 131 der Branntwein¬ 
verwertungsordnung bleiben unberührt. 

§ 3 

§ 2 dieser Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes¬ 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des 
Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über das 
Branntweinmonopol vom 5. April 1965 (Bunclesge- 
setzbl. I S. 224) auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1968 in Kraft. 


Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 

Offenbach a. M., den 26. März 1968 

Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein 
In Vertretung 
B orb e 
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Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts 


Aus dem Beschluß des Bundesverfassungsgerichts 
vom 12. Dezember 1967 — 2 BvL 14/62, 3/64, 11/65, 
15/66 und 2 BvR 15/67 —, ergangen auf Vorlagen 
des Verwaltungsgerichts Hamburg, des Hessischen 
Verwaltungsgerichtshofs, des Schleswig-Holsteini¬ 
schen Verwaltungsgerichts und des Bundesverwal¬ 
tungsgerichts sowie auf eine Verfassungsbeschwerde, 
wird nachfolgender Entscheidungssatz veröffentlicht: 

§ 3 Nr. 3 a des Gesetzes zu Artikel 131 des 
Grundgesetzes in der Fassung des Artikels I 
Nr. 2 Buchstabe a des Zweiten Gesetzes zur 
Änderung des Gesetzes zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 des 
Grundgesetzes fallenden Personen vom 11. Sep¬ 
tember 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1275) ist mit 
dem Grundgesetz vereinbar, auch soweit er nach 
dem Tod eines nicht wiederverwendeten Ange¬ 
hörigen des öffentlichen Dienstes angewandt 
wird mit der Folge, daß dessen Hinterbliebene 
ihre Versorgungsbezüge nach diesem Gesetz 
verlieren, und auch soweit er sich bezieht auf 
Angehörige der alten Wehrmacht, die nach dem 
ersten Weltkrieg mit lebenslänglicher Dienst¬ 
zeitversorgung ausgeschieden sind. 

Der vorstehende Entscheidungssatz hat gemäß 
§ 31 Abs. 2 Satz 1 und 2 des Gesetzes über das 
Bundesverfassungsgericht Gesetzeskraft. 


Bonn, den 15. März 1968 

Der Bundesminister der Justiz 
Dr. Heinemann 
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Bezugsbedingungen für Teil 1 und II: Laufender Bezug nur durch die Post. Bezugspreis vierteljährlich für Teil I und Teil II je 8,50 DM. 
Einzel stücke je angefangene IG Seiten 0,40 DM gegen Voreinsendung des erforderlichen Betrages auf Postscheckkonto „Bundesgesetzblatt" 
Köln 3 99 oder nach Bezahlung aul Grund einer Vorausrechmxng. Preis dieser Ausgabe 0,40 DM zuzüglich Versandgebühr 0,15 DM. 



